
Landesverband: Code:
Züchter/Prüfer:
Code-Nr.:

Jahr:   Abstammung
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  Leistung 1. Jahr   Leistung 2. Jahr
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Volk 23 3 26,3 15,4 10,7 3,0 55,4 115 3/10 3 20,5 26,3 0 2,0 48,8 119 1/9

Ausfüllhinweise 
zu den Spalten 1 bis 43:
(Beispiele s. letzte Zeile)

1: Zuchtbuchnummer der Königin ohne Code des LV 
und Züchters, diese im Kopf einmalig für jede Seite 
eintragen.

4-5: Zuchtbuchnummern der 2a- und 4a-Völker 
einschließlich der Codes für LV, Züchter und Jahr. 
Werden auf einer Belegstelle verschiedene 
Geschwistergruppen aufgestellt, so sind unter 4a 
mehrere Völker aufzuführen.

8: künstliche Besamung = 1
Inselbelegstelle = 2
Linienlandbelegstelle = 3
Rasselandbelegstelle = 4
Standbegattung = 5
10: Name der Besamungs- oder 
Belegstelle
12: Volksnummer oder abgegeben an

13: Nummer für den eigenen Stand des 
Züchters/Prüfers
14-16: Trachtergebnisse innerhalb des 
angegebenen Zeitraumes
17: geschätzte Vorräte nach der letzten 
Schleuderung
19: Leistung in % bezogen auf das 
Standmittel
20: Rangfolge innerhalb des Standes



Seite:

Zb.-Nr.:

von:      bis:
  Eigenschaften   Krankheiten   Rassemerkmale
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3,4 3,5 3,0 3,0 4,0 3,5 36 21 6 31,7 56 1 j MY-128/94 j MY-129/94 gekört

29-34: mittlere Verhaltensbenotung:
4 = beste Bewertung, 1 = schlechteste Bewertung
Zwischennoten sinnvoll (z. B. 3,2)
35+36 Natürlicher Milbenfall zur Zeit der Salweidenblüte
über ca. 3 Wochen (zwischen 14 und 28 Tage).
37+38: Anzahl von Milben in einer Bienenprobe von 
ca. 30gr (zwischen 25 und 150gr) nach der Sommertracht. 
39: Bruthygieneverhalten. Ergebnisse des Nadeltests. 
(Prozentsatz vollständig ausgeräumter Zellen nach 6-12 Stunden

40: Andere Krankheiten
Keine = 0, Kalkbrut = 1, 
Nosema = 2, 
Sackbrut = 3
Europäische Faulbrut = 4, 
Amerikanische Faulbrut = 5
mehrere = 6

41+43: Ergebnis der 
Merkmalsuntersuchung:
j = rassetypisch
n = merkmalsmäßig unzulässig
42+44: Untersuchungsnummer, ggf. 
Untersuchungsstelle
45: Bemerkungen wie z. B. gekört


